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Wie bist 

Du drauf?

2 3

1
Euer Klassenlehrer will mit Euch 
im März nach Stockholm. Du bist 
nicht begeistert. In Schweden ist 
es saukalt und auch sonst nicht 
viel los. Was machst Du? 
Ich höre mich in der Klasse um und schlage Madrid vor. Es 
gibt viele, die das auch gut finden. Bei einer Abstimmung 
hätten wir gute Chancen.

Ich fahre überall mit hin – nur nicht nach Schweden. 
Darüber diskutiere ich erst gar nicht. 

Wenn das Programm bei den anderen ankommt, fahren wir 
halt nach Stockholm.   

  
 

Teste Dich!



Eine Schülerin aus 
der Parallelklasse hat 
nicht viel zu lachen 
– sie wird gemobbt. 
Wie reagierst Du?  
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Ich warte ab, was die anderen machen. 
Alleine kann ich eh nichts tun. 

Ich regele das! Wenn sie das Mädchen 
nochmal dumm anmachen, raste ich aus. 

Ich sage zu den anderen, dass wir mal  
rübergehen und rausfinden, was da  
eigentlich läuft. Vielleicht hat sie ja auch 
Mist gebaut. 
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Bald wird ein neuer 
Klassensprecher  gewählt. 
Kandidierst Du auch?
Ich bin dreimal besser als der derzeitige. Das ist 
genau mein Ding! 

Das kommt darauf an, wer sich noch zur Wahl stellt. 

Interessiert mich nicht wirklich, denn allzu viel zu 
sagen hat der ja nicht. 
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Der Fernsehmoderator über Menschen, die Politiker kritisieren: 

„Ach, den Politverdrussler 
zu spielen, ist erst mal ein-
fach. Zu sagen, ihr seid doch 
eh nur auf euren eigenen 
Vorteil aus und macht, was 
ihr wollt, das ist leicht.“ 

Stefan Raab

Nach einer Open-Air-Party 
sieht es auf der Wiese so 
aus, als wäre da eine Bombe 
hochgegangen. Was nun?  
Ich organisiere eine Putzaktion und sehe zu, dass ich 
genug Leute zusammenkriege, damit wir es schnell 
hinter uns bringen können. 

Wenn mir nicht jemand eine Mülltüte in die Hand 
drückt, mache ich gar nichts.

Ich checke erst einmal, ob andere in Aktion treten. 
Wenn sich keiner rührt, frage ich meine Kumpels, ob 
sie mir beim Aufräumen helfen. 

4

6 7



Ein guter Freund von Dir 
und seine Familie sollen 
abgeschoben werden. 
Was machst Du?

Ich organisiere eine Demo vor dem Rathaus. Wir 
machen ordentlich Krach, um auf die Sauerei 
aufmerksam zu machen.

So ist das Gesetz. Dagegen kann man nichts 
machen.

Man müsste sich mal umhören, wie bei ähn­
lichen Fällen vorgegangen wurde. Vielleicht 
findet sich ein Weg, der Familie zu helfen. 
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Die Stadt hat das Geld 
für Deinen Jugendclub 
gestrichen. Wenn jetzt 
nichts passiert, muss er 
schließen. Was machst 
Du?
Kumpels von mir wechseln in einen anderen 
Club – und das mache ich dann halt auch.

Warum haben sie ausgerechnet dafür kein 
Geld? Das müsste man erst mal herausfinden.

Typisch, an uns denkt wieder keiner. So geht 
das nicht. Das werde ich dem Bürgermeister  
schon verklickern.
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Der Boxer über die Notwendigkeit, in der Politik mitzumischen:

„Mit der Demokratie 
ist es wie mit dem 
Sport: Wenn man 
nicht regelmäßig 
was tut, ist die Form 
schnell dahin.“ 

Wladimir 

Klitschko 
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Abends vor der 
Disco: Du kommst 
am Türsteher vor-
bei, aber der Typ 
hinter Dir nicht. 
Ist das OK?
Ich geh‘ erst mal nicht rein, 
sondern beobachte, wie es 
weitergeht. Vielleicht braucht 
der Typ ja Unterstützung.

Was geht denn da ab? Ich ver­
klickere dem Türsteher,  dass 
er nicht grundlos die Leute 
wegschicken kann. 

Das soll der Typ allein klären. 
Wenn ich mich einmische, darf 
ich am Ende auch nicht mehr 
rein. 
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Das Parlament ...  
... setzt sich aus den gewählten Abgeordneten (Volks­vertreter ) zusammen. Das Parlament diskutiert und beschließt neue Gesetze. Außerdem kontrolliert es die Regierung. Wenn etwa die Regierung den Verkauf von alko­holischen Getränken und Zigaretten an Personen schon ab 15 Jahren erlauben will, die Volksvertreter  aber dagegen stimmen, kann der Vorschlag nicht umgesetzt werden. Das Parlament für ganz Deutschland ist der Bundestag.



„Hm, ich weiß 
gar nicht, 
warum ich 
mich dafür 
interessieren 
sollte.“

Die 16­jährige Kölnerin über Politik:

Isabelle
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Auf dem Schulhof bekommst
Du mit, wie sich eine Gruppe 
ein Handy-Video anschaut, auf 
dem jemand verprügelt wird. Du 
wirfst einen Blick darauf und 
stellst fest: Oh Mann, den kenne 
ich doch! Was nun? 
Ich höre mich um, ob auch andere das Video schlimm finden. 
Gemeinsam könnten wir überlegen, wie wir vorgehen sollten.

Ich will keinen Ärger!  Am besten ist es, die Klappe zu halten. 

Wer was von einer Prügelei mitbekommt und diese aufnimmt, 
anstatt dazwischen zu gehen, ist ein Idiot. Das sage ich den 
Leuten, die sich gerade das Video anschauen, und melde es 
der Schulleitung. 
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Partei ...
... heißt eine Organisation, in der Menschen mit gemeinsamen poli­tischen Zielen vereint sind. Diese Ziele enthält das Parteiprogramm. Mitglieder einer Partei sind über­zeugt, dass man gemeinsam mehr erreichen kann als alleine. Jede Partei versucht Menschen, die in keiner oder einer anderen Par­tei sind, von ihrem Programm zu überzeugen und so  Wähler  zu gewinnen. Die Parteien wollen ins Parlament gewählt werden, um in der Politik mitzubestimmen.



Der 17­jährige Bremer über das Desinteresse 
von Politikern an Jugendlichen: 

„Mich hat 
noch nie ein 
Politiker 
gefragt, was 
ich möchte.“ 

Patrick

Der Tonangeber
Du bist immer auf dem neuesten Stand und weißt sehr schnell, 
was zu tun ist. Auch wenn Du es nicht glaubst, Du steckst mitten 
in der Politik. Hör Dir aber auch mal an, was andere zu sagen 
haben. Wenn Du die Meinung anderer berücksichtigst, kannst 
Du oft mehr erreichen. So ist das auch in der Demokratie.

Der Abwägende
Die ständig gegen alles sind und gleich in Aktion 
treten, nerven Dich. Du hältst Dich lieber im Hin­
tergrund und überlegst meist, ob und welches 
Handeln sinnvoll wäre. Wer erst einmal die Sachen 
hinterfragt, ist auch in der Politik sehr wichtig. Das 
nämlich ist auch eine politische Haltung. Ändern tut 
sich aber nur dann etwas, wenn den Überlegungen 
auch Handlungen folgen. Misch also mehr mit!

… aber

anderer-

seits …

Der Zurückhaltende
Zwar kriegst Du auch immer mit, was abgeht. 
Aber während andere gleich nach vorn stürmen, 
willst Du lieber Deine Ruhe haben. Manchmal 
ist es durchaus sinnvoll, nicht drauflos zu 
protestieren. Zurückhaltung gehört auch zum 
politischen Handeln.  Andere sollten aber 
ruhig erfahren, warum Du zögerst. Deshalb: 
Hab mehr Mut zu Deiner Position! 

… liebernicht.

Auf 
geht‘s …
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Auswertung

Welche Farbe hast Du am 
häufigsten angekreuzt?



Warum wird gewählt?  

Mit der Teilnahme  an den 

Bundestagswahlen wird über 

die Mehrheit im Bundestag 

und damit über die Regierung 

mitbestimmt. Der Bundes­

tag und die Bundesregierung 

entscheiden über Dinge, die 

auch Dein Leben betreffen 

–  etwa, wie hoch die Steuer 

z.B. auf elektronische Geräte 

sein soll, ob Dein Computer 

ausspioniert werden darf oder 

Kontrollen ohne ersicht lichen 

Grund durch die Bundespolizei 

erlaubt sind. Wenn die Men­

schen mit der Politik der Regie­

rung nicht einverstanden sind, 

können sie beim nächsten Mal 

eine andere Regierung wählen.

 

Wer kann wählen? 

Für den Deutschen Bundestag gilt: 

Wahlberechtigt  ist jeder , der das 

18. Lebensjahr vollendet hat und 

einen deutschen Pass besitzt. 

Wer ist wählbar?  

Alle, die volljährig sind und die 

deutsche Staatsangehörigkeit 

haben, können in den Bundes­

tag gewählt werden. Voraus­

setzung für ihren Einzug in das 

Parlament ist, dass sie genug 

Stimmen bekommen –  entwe­

der über die Erststimme direkt 

oder über die Zweitstimme der 

Partei, für die sie kandidieren. 

Wie wird gewählt?  
Gewählt wird geheim, meist in einer Wahlkabine, sodass niemand sehen kann, wo der Wähler  seine Kreuz­chen macht.  Niemand darf dem Wäh­ler  vorschreiben, wen und welche Partei er wählt. Der Wähler  ist in seiner Entscheidung frei.  Egal, wer wählt: Unabhängig von Geschlecht, Hautfarbe, Beruf, Bildung, Religion, Einkommen und politischer Einstel­lung zählt jede Stimme  gleich viel! 
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Gut zu wissen!

Wahlen
Wie Wahlen funktionieren erfährst Du in 
diesem Clip: http://youtu.be/Hj06dznX1g8

Wahl-O-Mat
Willst Du wissen, welche Partei 

zu Dir passt? Mach den Check:

www.wahl-o-mat.de

Bundestagswahl
Wie viele Stimmen hat man bei der Bundestagswahl? Ist die Erst­ oder die Zweitstimme wichtiger? 
Was sind Überhangmandate? Und warum kommen Parteien erst mit 5 Prozent ins Parlament? 
www.bpb.de/politik/wahlen/bundestagswahlen/62534/wie-funktioniert-die-wahl 



Das Grundgesetz … ... ist so etwas wie eine Hausordnung und  
regelt das Zusammenleben aller Menschen 
in Deutschland. Nach dem Grundgesetz, 
auch Verfassung genannt, darf niemand 
wegen seines Geschlechts, seiner Her­
kunft, seiner Sprache oder seines Glaubens  
benachteiligt werden. Kein anderes Gesetz, 
das in Deutschland gilt, darf dem Grundge­
setz widersprechen. 

Protest
Willst Du auf Fremdenfeindlichkeit 
aufmerksam machen, Dich für län­
gere Öffnungszeiten des Schwimm­
bads einsetzen und auch nicht 
schweigend hinnehmen, wenn Euer 
Jugendclub weniger Geld von der 
Stadt bekommt?  Deinen Ärger über 
politische Entscheidungen und ge­
sellschaftliche Zustände kannst Du 
auf unterschiedliche Weise aus­
drücken. Es gibt eine Reihe von 
Protestformen, die Veränderungen 
bewirken können: Demonstra­
tion, Mahnwache, Sitz­Blockade, 
Schweigemarsch, Unterschriften­
aktion und auch kreative Formen 
wie Flashmob. 

Gesetze …
… werden vom Staat erlassen und sichern das friedliche 

Zusammenleben vieler Menschen. Es gibt das Grundgesetz 

sowie Bundes­ und Landesgesetze. Wie Gesetze entstehen, 

kannst Du auf YouTube sehen: http://youtu.be/svM8Vaj170Q
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Mitbestimmen? 

Mitgestalten? 

Mitmischen?

Mach mit!

Gut zu wissen!



 ... eingelegte Sauerkirschen, 
die in den Amarena­Eisbecher 
kommen.

a

... ein Laubbaum, der 
unter Naturschutz steht.

c

... ein Behälter, in 
den Wahlzettel 
eingeworfen werden. 

a

... eine andere Be­
zeichnung für Grab. 

b

... Politiker  in 
hohen Positionen.

c

... Leute, die sich um 
ein Amt bewerben.

b
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Die Urne ist ... 
1

Kandidaten  sind ...
2



... die gewählten 
Vertreter  eines 
Parlaments.

c ... Orientierungskurse 
für Menschen, die neu 
in der Stadt sind. 

c

... die Mitglieder einer 
geheimen Organisation.

a ... Zusammenschlüsse von 
Leuten, die gemeinsam 
etwas erreichen wollen.

a

... die Ureinwohner  
Australiens.

b

22 23

Bürgerinitiativen sind ...
4

Als Abgeordnete  
bezeichnet man …

3

... Bewerbungen, die Schul­
abgänger  erstellen, wenn 
sie einen Job suchen. 

b



Die Braut oder der 
Bräutigam verheimlicht 
dem anderen bei der 
Eheschließung etwas.

a

... haben  Menschen, die sich 
für eine Sache engagieren, 
ohne dafür Geld zu bekommen.

c

Länder wie z.B. Japan jagen 
mehr Wale als gesetzlich 
erlaubt ist.

b

Ein Ehrenamt ...
5

... ist eine Abteilung in 
der Stadtverwaltung,  die 
Bürger  für besondere 
Leistungen auszeichnet.

b

Bei der Auszäh­
lung von Stimmen 
wird gemogelt.

c
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Was ist 
Wahlbetrug?

6

... hat derjenige , der 
besonders gut auf seine 
Schwester aufpasst. 

a
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Hier

aufklappen!
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5

Antwort  a 

Die Urne ist ein Behälter, in den die Wähler  ihre 

Stimmzettel einwerfen. So wird das Wahlgeheimnis  

gesichert. Das Wort kommt aus dem Lateinischen 

(urna) und heißt Wasser­ oder Aschenkrug. Daher 

kommt auch seine zweite Bedeutung: ein Gefäß, in 

dem die Asche eines Verstorbenen aufbewahrt wird.

Antwort  b 

Kandidaten  sind Bewerber  für einen 

bestimmten Posten – etwa für ein Amt 

in der Politik, aber auch für die Position 

eines Schülersprechers . So stellen zum 

Beispiel die politischen Parteien für Kom­

munal­, Landtags­ und Bundestagswahlen 

Kandidaten  auf, die dann vom Bürger  

gewählt werden können. 

Die Auflösung!

Antwort  a 

Wenn die Skaterbahn an Eurem 

Wohnort nicht – wie geplant –  

gebaut wird und Ihr Euch mit vielen 

anderen Menschen zum Protest zu­

sammenschließt, habt Ihr eine Bürgerinitiative (BI) gegründet. Oft gehören Men­

schen, die sich in einer BI zusammenschließen, ganz verschiedenen Parteien 

an und haben unterschiedliche Interessen. Dennoch kämpfen sie für eine Sache 

gemeinsam – zum Beispiel gegen Fluglärm, gegen den Bau einer Autobahn, für 

mehr Radwege, eine Schulmensa oder einen Sportplatz.

2
Antwort  c 

Wer ein Ehrenamt hat, der arbeitet kostenlos für einen 

Verein, eine Kirche, eine Initiative oder eine andere Orga­

nisation. Auch Jugendliche haben Ehrenämter, etwa bei 

der Feuerwehr, bei den Pfadfindern, im Jugendclub oder 

in Sportvereinen. 

3
Antwort  c 

Ein Kandidat , der bei politischen Wahlen die nötigen 

Stimmen bekommen hat, zieht als Abgeordneter  in 

das Parlament ein. Zwar stimmt er meistens so ab, wie 

es die Partei vorgibt. Aber laut Verfassung darf jeder 

Abgeordnete  abstimmen, wie er es für richtig hält – 

im Zweifel auch anders, als seine Partei es will. 

6
Antwort  c 

Wenn Stimmen einer Wahl bewusst falsch ausge­

zählt oder Wähler  so beeinflusst werden, dass 

sie anders abstimmen als sie eigentlich wollen, 

dann spricht man von Wahlbetrug oder Wahlfäl­

schung. Das ist auch der Fall, wenn das Ergebnis 

einer Wahl  falsch verkündet wird.



Das Heft für Dich und Deine Themen!
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Alle Tests 
auch online! 

Fragen?
Meinungen?
Kritik?
wasgeht@bpb.de
www.bpb.de/wasgeht

Gib,s
uns!




